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Es existiert keine einzige Installationsfirma in der
Schweiz, welche ein mit allen Artikeln der Branche
assortiertes Verkaufsmagazin besitzt. Das ist übrigens
eine Unmöglichkeit. Damit vermissen wir schon einen
wichtigen Faktor bei der Verkaufstätigkeit, die Mög-
lichkeit, dem Kunden im ersten Augenblick seines
Interesses die gewünschte Ware vorzuführen. Wir
haben allerdings Ersaß. Die Ausstellungslokale der
Grossisten, die gewissermaßen unsere „Verkaufsma-
gazine" sind. Die Ausnußung dieses Ersaßes wirkt
jedoch insofern erschwerend für unsere Verkaufstäfig-
keif, weil diese Ausstellungen meistens mehr oder
weniger weit von unseren Geschäften entfernt liegen.
Der Zwang, den Weg zum Grossisten, resp. in dessen
Ausstellung machen zu müssen, der Zeitraum, welcher
bis dahin oft vergeht, können das Interesse und die
Kauflust des Kunden bedenklich erlahmen lassen.
Daraus ergibt sich neuerdings die Notwendigkeit,
uns zu rüsten, uns verkaufsbereit zu machen, so be-
reit, daß wir sogar zu Hause verkaufen könnten.
Was gehört dazu?

Das Erste ist wohl, daß jeder gut orientiert ist
über die Apparate und Einrichtungs-Gegenstände,
welche der Markt bietet. Durch stetes Studium der
Fachpresse, durch aufmerksames Lesen der Inserate,
durch periodische Besuche der Musterräume unserer
Lieferanten können wir uns das beste Bild über die
Leistungsfähigkeit des Marktes machen. Alsdann ist
darauf zu achten, daß wir von den verschiedenen
Firmen stets gültige Kataloge und Preislisten zur Hand
haben, daß für Spezialartikel Prospekte vorhanden
sind. Von großer Wichtigkeit ist dabei eine geord-
nete, griffbereite Aufbewahrung dieser Drucksachen,
damit wir im Bedarfsfalle durch rasche Bereitschaft
Eindruck machen können, über Neuheiten, Preis-
änderungen etc. lasse man sich stets von seinem
Lieferanten unterrichten. Es ist natürlich unerläßlich,
daß ein Fachmann sich stets auf dem Laufenden hält
über die Materialbeschaffenheit, die Konstruktion, die
technischen und praktischen Vorteile eines Artikels,
über dessen Leistungsfähigkeit, dessen Anwendungs-
möglichkeiten, die Erfahrungen, welche man damit
gemacht hat (Neuheiten). Kurz über alles, das not-
wendig ist, um den Artikel dem Kunden so zu zei-
gen oder zu erklären, daß er ihn kauft. Wir müssen
aber immer sachlich bleiben, denn man nimmt uns
nur zu gerne beim Wort, über die leßten Faktoren
kann man sich gut durch bekannte Reisende oder
durch Aussprache mit Berufskollegen unterrichten.
Wir sollten keine Mühe scheuen, für jeden Artikel
so viel Trümpfe als möglich zu sammeln. Wertvoll
ist es auch, wenn wir über ausgeführte Anlagen,
gelieferte Apparate usw. zuverlässige Referenzen
sammeln. Diese müssen „gepflegt" werden, damit
sie nicht unter Umständen unsere Kunden verderben,
anstatt sie zu fördern.

Wenn wir uns durch die Erfüllung dieser Erfor-
ternisse die Möglichkeit schaffen, jeden Interessenten,
Jeden Kunden so zu bedienen, daß er den Eindruck
erhält, am rechten Ort zu sein, haben wir schon viel
gewonnen. Wenn wir ihn durch rasche, gründliche
Beratung, sachliche und zuverlässige Aufklärung über
die ihn interessierende Ware zum Glauben bringen
können, daß wir unser Fach verstehen, daß er sich
suf unsere Kenntnisse, auf unsere Firma und auf
die Ware verlassen kann, wird der Mißerfolg beim
"erkaufen selten werden.

So wird es ohne weiteres klar, daß wir nicht un-
^•"bereitet und ungerüstet verkaufstätig sein dürfen.
LJhne Kenntnis des Montageplanes, ohne Kenntnis

der zur Verwendung kommenden Apparate und
Materialien beginnen wir auch keine Installation.

Warum denn also im andern Geschäftszweig weniger
vorbereifet arbeiten und so den Erfolg zum Vorne-
herein in Frage stellen.

Die angetönten Vorbereitungen verursachen weit

weniger Mühe und Arbeit als es den Anschein macht.

Systematisch durchgeführt, stetig ausgebaut und ver-
vollständigt, erfordern sie täglich nur wenig Zeit. Die

Aufwendungen, die dafür gemacht werden, stehen

in keinem Verhältnis zum Nußen, den der strebsame
Fachmann daraus zieht. Der Verkäufer.

Aussfeilungen und Messen.

Ausstellung „Friedhof und Grabmal" im Kunsf-
gewerbemuseum Zürich. 15. Oktober bis 15. No-
vember 1933. Fünfzehn Jahre sind es her, daß hier
den Fragen der Grabmalkunst und Friedhofgestal-
tung erstmals eine Ausstellung gewidmet wurde.
Seither haben die Reformbestrebungen auf diesem
Gebiete sich mehr und mehr ausgebreitet, und zu
den bisherigen Gesichtspunkten kommen neue hin-

zu. Diese neuesten Anschauungen bestimmen die
kleine programmatische Sonderausstellung, die den
Kern der Schau bildet. Um sie herum gruppieren sich

die anderen Abteilungen, in denen für die verschie-
denen Aufgaben des Bereiches Lösungen und An-

regungen zu solchen gezeigt sind. Bestattungsformen,
Bestattungsbräuche, Totenmal und Totenkult vergan-
gener Zeiten und verschiedener Völker sind in Bildern
veranschaulicht und durch Text erläutert in der histo-
rischen Abteilung, für die, wie auch für die anderen
Gruppen, von vielen öffentlichen und privaten Stellen
interessantes Material leihweise überlassen wurde.
Die Ausstellung ist, außer zu den gewohnten Zeiten,
je Mittwoch abends bis 9 Uhr geöffnet.

Holz-Markfberichte.
Holzpreise in Schwanden (Glarus). Die^heurige

Hauptholzgant, abgehalten im Hotel „Adler ergab

insgesamt den Betrag von Fr. 17,706. Die Beteiii-

gung war sehr lebhaft. Zur Versteigerung kamen
rund 1000 m®, oder 46 Teile.

Toggenburger Holzpreise. Die Kreisgenossen-
schaft Krummenau-Neßlau verkaufte aus den enfle-

generen Waldgebieten zirka 470 m® Nußholz und

löste für Obermesser Fr. 21.— und 29.—, für Unter-

messer Fr. 16.— und 24.—. — An der Steigerung

von zirka 400 m® vom 30. September 1933 erzielte
die Gemeinde Fr. 28.— per m^, Rüsten und Trans-

port an die Straße resp. Drahtseilbahn gingen zu

Lasten der Verkäuferschaft. Gegenüber dem Vorjahr
sind die Preise um Fr. 1.— bis 2.— zurückgegangen.
Nur ganz schöne Qualitäten vermochten sich zu be-

haupten.

Die europäische Holzmarktlage. Das mit
Ende September abgeschlossene Forstwirtschafts-
jähr 1932/33 ist im Gesamtergebnis besser ausge-
fallen als der vorangegangene gleichartige Wirtschafts-
abschnitt 1931/32. Zu befriedigen vermochte es frei-
lieh nur verhältnismäßig. Aber es brachte immerhin
auf dem Holzmarkt weithin sowohl für Rohholz als

auch für Schniftmaterial einen Tendenzumschwung in

der Richtung einer sich aller Voraussicht nach in lang-
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^x sxixlisrl icsins sinnige inxlslislionxlirms in clsr
Hcliwsi?, wsiciis sin mit siisn /^rliicsin clsr örsnciis
sxxorlisrlsx Vsricsulxmsgs^in issxihl. Dsx ixl ülzrigsnx
sins Dnmögliclilcsil. Dsmil vsrmixxsn wir xciion sinsn
wiciiligsn k-slclor issi clsr Vsricsulxlsligicsil, clis l^Iög-
liclilcsil, clsm Kunclsn im srxlsn ^ugsnöiicic xsinsx
inlsrsxxsx clis gswünxclils Wsrs vor^ulüiirsn. Wir
lisissn siisrclingx ^rxsl;. Dis ^uxxlsiiungxioicsis clsr
(^roxxixlsn, clis gswixxsrmsi;sn unxsrs „Vsrlcsulxms-
gs^ins" xincl. Dis Auxnuhung clisxsx ^rxsl;sx wiricl
jsclocli inxolsrn srxcliwsrsncl lür unxsrs Vsricsulxlslig-
Icsil, wsii clisxs /^uxxlsiiungsn msixlsnx mslir oclsr
weniger weil von unxsrsn (Dsxciisllsn snllsrnl liegen.
Der ^wsng, clsn Weg 2um Sroxxixlsn, rsxp. in cisxxsn
/^uxxlsiiung msciisn ?u müxxsn, clsr ^silrsum, wsiclisr
öix clsiiin oil vsrgsiil, icönnsn clsx inlsrsxxs uncl clis
Xsuliuxl clsx Xunclsn öscisnlclicin srisiimsn isxxsn.
Dsrsux srgiöl xicli nsusrclingx clis ^lolwsncligicsil,
unx 2iu rüxlsn, unx vsricsulxösrsil 2^u msciisn, xo lzs-
rsil, clsl; wir xogsr Z!U Dsuxs vsricsulsn lcönnlsn.
Wsx gsiiörl cis^u?

Dsx i^rxls ixl wolii, clsl; jsclsr gul orisnlisrl ixl
üösr clis /^ppsrsls uncl ^inriclilungx-(?sgsnxlsncls,
wsiciis clsr l^isricl lsislsl. Durcii xlslsx ^luciium clsr
l-sciiprsxxs, clurcii sulmsricxsmsx i.sxsn clsr inxsrsls,
clurcin psrioclixcks Lsxuclis clsr i^iuxlsrrsums unxsrsr
i.islsrsnlsn Icönnsn wir cinx clsx lssxls Liicl üissr clis
I.sixlungxlsiiiglcsil clsx I^isriclsx msclisn. /^ixclsnn ixl
clsrsul ^u sclilsn, clsl; wir von clsn vsrxcliisclsnsn
l-irmsn xlslx güiligs Xslsiogs uncl ?rsixiixlsn 201- llsncl
lislzsn, clsl; lür 5ps2isisrliicsi ?roxpsicls vorlisnclsn
xincl. Von grol;sr Wicliliglcsil ixl clsissi sins gsorcl-
nsls, grilllssrsils /^ulöswsiirung clisxsr Druclcxsclisn,
clsmil v/ic im öscisclxlsüs cioccli csxciis ôscsilxclislt
^inclcuclc msclisn Icönnsn. Dlzsc Xlsulisilsn, ?csix-
snciscongsn slc. Isxxs msn xicli xlslx von xsinsm
>_islscsnlsn cinlsci-iclilsn. ^x ixl nslöclicli cinsrlslzlicli,
clsk; sin I^sclimsnn xicli xlslx sol cism l.sulsnclsn Iisll
ülssc clis IVIslscisIIssxclisllsnIisil, clis Xonxlcolclion, clis
lsclinixclisn onci pcslclixclisn Vc^lsils sinsx ^clilcslx,
öösc cisxxsn l.sixlungxlsiiioicsil, cisxxsn ^nwsncicingx-
mögiiciiicsilsn, clis ^clsiirongsn, wsiciis msn clsmil
gsmsciil lisl (Xiscilisilsn). Xoc2 üissc siisx, clsx nol-
wsnclig ixl, um clsn ^cliicsi clsm Xunclsn xo ?u ^si-
gsn ocisc ?u sciciscsn, clsi) sc iiin icsull. Wic müxxsn
sösc immsc xsciiiicli isisiösn, cisnn msn nimml unx
nuc 21U gscns issim Wocl. DIssc clis islzlsn s-siclorsn
icsnn msn xicii gul clurcii issicsnnls ksixsncls ocisc
cluccii ^uxxprsciis mil ôsculxicoiisgsn unlsci-iciilsn.
VVic xoiilsn icsins l^Iüiis xciisusn, lüc jsclsn ^cliicsi
5c> visi Icümpls six mögiicii ?u xsmmsin. Wsi-lvoii
>5l ex sucii, wsnn wic üissc suxgslüiii-ls ^nisgsn,
Jsiislsi-ls /^ppscsls uxv^. ^uvsi-isxxizs Xslscsn^sn
5smmsin. Disxs müxxsn „gsplisgl" wsccisn, clsmil
5is niciil unlsc Dmxlsncisn unxscs Xunclsn vsrcisi-issn,
^lixlsll xis ?u lörcisrn.

Wsnn wic unx ciuccii clis ^clüiiung ciisxsc ^cloc-
^emixxs clis l^Iögliciiicsil xciisllsn, lsclsn inlscsxxsnlsn,
l^cisn Xunclsn xo ?u Issclisnsn, clskz sc clsn ^incicucic
^^iisil, sm ssciilsn Orl ?u xsin, iislssn wir xclion visi
ZsvvOnnsn. Wenn wir ilin clurcii rsxciis, grünciiiciis
^srslung, xscliiiciis uncl ^uvsrisxxigs /^ulicisrung üissr

ilm ÍElsrsxxisrsncls Wsrs ^um (Disuizsn Isringsn
können, clsl; wir unxsr s-scii vsrxlsiisn, clslz sr xicii
âlus unxsrs Ksnnlnixxs, sul unxsrs I^irrns uncl sul
clis VVsrs vsrisxxsn Icsnn, wircl cisr I^Iihsrloig lssim
"sricsulsn xsilsn wsrclsn.

^0 wircl sx oiins wsilsrsx icisr, clsl; wir niciil un-
^'«'issrsilsl uncl ungsrüxlsl vsrlcsulxlslig xsin clürlsn.
^nns Ksnnlnix clsx I^ionlsgspisnsx, oiins Ksnnlnix

cisr 2ur Vsrwsnclung Icommsncisn ^ppsrsls uncl

I^lslsrisiisn ösginnsn wir sucii icsins inxlsiislion.
Wsrum cisnn sixo im snclsrn Osxclisllx^wsig wsnigsr
vorlssrsilsl srissilsn uncl xo clsn ^rloig ?um Vorns-
iisrsin in f-rsgs xlsiisn.

Die sn^eiÖnie^ VO^I^ereitu^geri vei'^rssc^eki vveii

wsnigsr k^lülis uncl ^rissil six sx clsn /^nxciisin mscnl.

5^5lsmslixcii clurcligslülirl, xlslig suxgsissul uncl vsr-
voiixlsncligl, srlorclsrn xis lsgiicü nur wsnig ^sil. Dis

^uiwel-^uk^en, clie cleiü»' ^emec^i wercien, ziehen
in Icsinsm Vsriisilnix ?um i^Iuhsn, clsn cisr xlrsisxsms
i^sciimsnn cisrsux ^islil. Dsr Vsricsulsr.

âuàllungen unli ^e55vn.

^uklîellung Frîeclkof uncl Vcsbmsl im
ge«,srbomu5eum ?iirick. 15. Oicloissr lsix 15. ivo-
vsmlssr 19ZZ. l-ünl^slin lslirs xincl sx lisr, clsl; iiier
clsn k-rs^sn cisr Orsismsiicunxl uncl ^risciiiolgsxlsi-
lung srxlmsix sins ^uxxlsiiung gswiclmsl wuros.
Hsiliisr lisissn clis kslormissxlrsisungsn sul clisxsm
(^sisisls xicii mslir uncl msiir suxgsisrsilsl, uncl ^u
cleri kiz^ek'izen Oe8ic^i8punlI<i6N kommen neue tiin-
2u. Disxs nsusxlsn ^nxciisuungsn issxlimmsn clis
icisins progrsmmslixciis Zonclsrsuxxlsiiung, clis clsn

Ksrn cisr ^ciisu lsilclsl. Dm xis lnsrum gruppieren xicn

clis snclsrsn ^islsiiungsn, in clsnsn lür clis vsrxcliis-
clensn ^ulgsösn clsx ösrsiciisx I.öxungsn uncl ^n-
rsgungsn 2u xoiclisn gs^sigl xincl. ösxlsllungxlormsn,
ösxlsllungxörsuclis, lolsnmsi uncl lolsnicuil vsrgsn-
gsnsr Xsilsn uncl vsrxciiisclsnsr Vöiicsr xincl in Lilclsrn
vsrsnxciisuiiclil uncl ciurcii Isxl srisulsrl in clsr liixlo-
rixciisn ^islsiiung, lür clis, wis sucii lür clis snclsrsn
(Druppsn, von visisn öllsnliiclisn uncl privslsn Äsiisn
inlsrsxxsnlsx i^lslsrisi Isiliwsixs üissrisxxsn wurcls.
Dis ^uxxlsiiung ixl, suk;sr ^u clsn gswoiinlsn Xsilsn,
je I^Iillwocli sösncix Isix Diir gsöllnsl.

ttolr-^1srlc?kerickîe.
ttolipreizs in îckvsncien (Oisrux). Dis lisur>gs

Dsupliioi^gsnl, sisgsiisilsn im i-iolsi „^clisr, srgso
inxgsxsml clsn öslrsg von I^r. 17,796. Dis vslsiii-

gung wsr xsiir Islsiisll. ^ur Vsrxlsigsrung Icsmsn

runcl 1999 m^°, oclsr 46 Isiis.

loggonburger t4oIrprei5S. Dis Krsixgsnoxxsn
xciisll Krummsnsu-i5lsk;isu vsricsulls sux clsn snlis-

gsnsrsn Wsiclgsöislsn ^irics 479 m^ I5lu1;iiol^ oncl

iöxls lür Olssrmsxxsr k-r. 21.— uncl 2?.—, lür Dnlsr-
^6886^ 16.— Uk-»cl 24.—. — cîêi' Äei^erufiH
von nirlcs 499 m^ vom 39. 5splsmlzsr 1933 sr^isils
clie Oemeincie k'k'. 26.— pei' I?^5ieki uncl I»'sn8-

porl sn clis Ärshs rsxp. Drsiilxsiiöslin gingen ^u
I.sxlsn clsr Vsricsulsrxclisll. (Dsgsnülzsr clsm Vogsnr
xincl clis k^rsixs um l-r. 1.— Isix 2.— 2curücl<gsgsngsn.
l^iur gsn^ xciiöns (Dusiilslsn vsrmoclilsn xicli ^u os-
iisuplsn.

vie europsileke ttol^msrlltlsge. Dsx ml
^ncis ^splsmlssr sisgsxcliioxxsns I^orxlwirlxcnsllx-
jslir 1932/33 ixl im lDsxsmlsrgsisnix issxxsr suxgs-
lsiisn six clsr vorsngsgsngsns gisiclisrligs Wirlxcnsllx-
sisxciinill 1931/32. ^u öslriscligsn vsrmoclils sx lrsi-
licli nur vsriisilnixmshig. /^Issr sx lsrsclils immsrnin
sus clem lìl-merki vveiiliin 8O>vc)IiI iür kokliel? 3>5

sucli lür ^ciinitlmslsrisl sinsn Isnclsn^umxciiwung in

clei' kic^iung eine?- 8icli ellei' Versu88ic^i nscli in Isng-
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samem Tempo fernerhin fortseienden Festigung der
Verhältnisse. So geht man zwar nicht mit besonders
großen Erwartungen, jedoch wesentlich Zuversicht-
licher als das 1932/33 der Fall gewesen, in das eben
angebrochene neue Forstwirtschaftsjahr hinein. Es

wird vorwiegend ein Aufbaujahr werden, gekenn-
zeichnet u. a. durch wachsende Planmäßigkeit der
holzwirtschaftlichen Vorgänge in den einzelnen Län-
dem und auf internationalem Boden. Zudem macht
sich eine allmählich aufsteigende Verbrauchsentwick-
lung auf größere Strecken hin geltend, namentlich
infolge wieder wachsender Bautätigkeit in Gebieten,
wo unter dem Druck von Geldmangel und fehlen-
dem Vertrauen vordem die Bauinvestitionen mehr
oder weniger weitgehend rückläufig geworden waren.

Obwohl die in Aussicht stehenden Preiserhöhungen
für Nadelrundholz in den meisten Fällen nicht
zur Wiederherstellung einer gesunden Waldrente ge-
nügen können, beabsichtigt der Waldbesiß, im großen
ganzen genommen und von Ausnahmefällen abge-
sehen, keine sprunghafte Preistreiberei zu betätigen,
sondern an einer Preispolitik festzuhalten, die dem
allgemeinen Wirtschaftsverlauf angemessen ist. Es

liegt das nur in seinem wohlverstandenen Interesse.
Denn ein Emporschnellen der Nadelrundholzpreise
würde sehr bald zu einem empfindlichen Rückschlag
am Nadelschnittmaterialmarkt führen und umgehend
die Absaßmöglichkeiten für Nadelrundholz wieder
stark einengen. Haben sich auch einerseits mengen-
mäßig die Nadelschnittmaterialumsäße in der euro-
päischen Gesamtheit — wohlgemerkt aber noch lange
nicht in allen Ländern — bessern lassen, so sind
anderseits die Preise für diese Waren den Rohholz-
preisen vorerst noch ungenügend gefolgt.

Am europäischen Markt für N a d e I s ch n i tt-
material stehen die Dinge hinsichtlich der Preis-
entwicklung augenblicklich so, daß die Mehrheit der
Produzenten zielbewußt auf gebesserte Notierungen
hinarbeitet, hierbei aber kräftige Widerstände vor-
findet, und daß, je nach dem Ausmaß des Erfolges
jener Bestrebungen, schließlich auch die noch unter
Preisdruck stehenden Erzeugungsländer von der Auf-
triebsbewegung profitieren dürften. Die Preise für
Nadelschnittholz aus den Vereinigten Staaten von
Nordamerika schnellten dieser Tage überraschend in
die Höhe.

Am Eich en markt trat nach der Belebung und
Festigung, die die amerikanischen Bierfaßbestellungen
in Europa gebracht hatten, ein Rückschlag ein. Solider
fundiert ist hiergegen die Konjunktur für runde und
geschnittene Rotbuche und neuerlich auch für Weiß-
buche. Das in den leßfen Jahren andauernd her-
untergewirfschaffete Geschäft in Eisenbahnschwel-
len scheint sich der Sanierung zuzuwenden. Eine

ganze Anzahl namhafter Schwellenfirmen machte
schließlich die eisenbahnseitigen Preisdrückereien nicht
mehr mit. Am Grubenholzmarkt ist strecken-
weise die Lage etwas freundlicher geworden. Da-
gegen lassen die Verhältnisse am Papierholzmarkt
sowohl hinsichtlich der Plazierungsmöglichkeiten als
auch der Preise viel zu wünschen übrig.

W. A. E. in „N. Z. Z."

Totenfafel.
+ Rudolf Frey-Zollinger, Fabrikant, Seniorchef

der Schraubenfabrik und Eisenzieherei Rudolf
Frey, in Bubikon, starb am 9. Oktober im 82. Alters-
jähr.

* Alois Römer, alt Küfermeisfer, in Amden
(St. Gallen), starb am 11. Oktober im 72. Altersjahr.

* Peter Sautner, alt Zimmermeister, in Zürich,
starb am 12. Oktober im 81. Altersjahr.

* Adolf Hiller, Schreinermeister, in St. Gallen,
starb am 13. Oktober im 71. Altersjahr.

«Johann Binggeli-Hauber, Drahtgeflechtfabri-
kant, in Bern, starb am 17. Oktober im 75. Altersjahr.

Verschiedenes.
Wettbewerb für Entwürfe für Steinmosaiks

und Plastiken in den kantonalen Verwaltungs-
gebäuden am Walcheplafj in Zürich. Die kan-
tonale Baudirektion hat den Ablieferungstermin ver-
längert bis Ende Januar 1934.

Kündigung von Tarifverträgen. Der Gesamt-
arbeitsvertrag für das S ch r e i n e r g e w e r b e von
Zürich und Umgebung, der G I a s e r ve rt r a g vom
Jahr 1930 und der Tarifvertrag der Anschläger,
die der Bauarbeitersektion angeschlossen sind, ist

von den Meisterverbänden auf Ende 1933 gekün-
digt worden.

Baulandverkauf der Stadt Luzern. Der Stadt-
rat richtet an den Großen Stadtrat Bericht und An-
trag über den Verkauf der 1373 rrr umfassenden
Liegenschaft Spendmühle im Obergrund, die im
Jahre 1920 um die Summe von 100,000 Franken
erworben wurde, um in den dortigen Gebäulich-
keiten Notwohnungen einzurichten, die jeßt nicht
mehr gebraucht werden. Der Verkauf soll an ein
Konsortium erfolgen, das auf der Liegenschaft einen
größeren Wohnhausblock errichten will. Der Kauf-
preis beträgt ebenfalls 100,000 Franken.

Stillegung des Näfelser Gaswerkes. Der Ge-
meinderat von Glarus stellte den Stimmberechtigten
auf Grund eines einläßlichen Berichts den Antrag,
das Gaswerk Näfels, das auch die Gemeinde Schwan-
den versorgt, um den Preis von 1,1 Million Franken
anzukaufen. Die Behörde wird, falls die Gemeinde-
Versammlung dem Vertrag zustimmt, das Näfelser
Werk stillegen, um die Anlage von Glarus umso
rationeller ausnüßen zu können.

75 Jahre Gaswerk Aarau. Am 6. Okiober 1858
gab das von der Augsburger Firma L. A. Riedinger
erstellte Aarauer Gaswerk zum erstenmale Gas in
die Stadt ab. Die jährliche Gasabgabe betrug damals
etwa 100,000 Kubikmeter, heute über deren zwei
Millionen. Die erfreuliche Entwicklung nach oben
zeigen auch die Zahlen der Gasrohrneßlänge (1904:
17,5 km, 1933: 115 km). Das Gaswerk versorgt auch
die meisten Außengemeinden.

Die städtischen Werke in Lenzburg (Aargau).
Die allgemeine Verwaltung aller drei Werke erfor-
dert 48,000 Fr. Das Elektrizitätswerk verein-
nahmte 270,000 Fr. lieferte 30,000 Fr. an die Ge-
meinde ab und amortisierte ordentlicher und außer-
ordentlicher Weise 61,000 Fr. Es steht noch mit
52,000 Fr. zu Buche. Das Gaswerk hatte 161,000
Franken Einnahmen und konnte 78,000 Fr. abschrei-
ben, als Buchwert figurieren noch 292,000 Fr. Die
Wasserversorgung vereinnahmte 41,000 Fr.,
der Buchwert ist noch mit 119,000 Fr. ausgewiesen.
Auch die Installationsabteilung des Elektrizi-
tätswerkes schließt mit einem Reinertrag von 8500 Fr.
ab. Der Stand der Werke kann somit als ein guter
bezeichnet werden.
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3SMSM Ismpo is f IIS filin ioi^shsncisn k-s3iigung cisc
Vsi-iisliniszs. 5o gsili msn ^wsc niclli mii lzs3oncisf3
gcolzsn ^cwsi-iungsn, jsciocli ws3snilicln ^uvsc3icili-
liclisc s!z cis3 1932/33 cisc l^sll gsws3sn, in cis3 slzsn
sngslzi-oclisns nsus k'0i'3iwifi3cllsii3jslli' iiinsin, ^3
wicci voi-wisgsnci sin /Xuilssujsiic wsccisn, gslcsnn-
z:siclinsi s. s. ciuccli wscil3sncis ?lsnmsl)igl<sii cisc
lioliwiiìclisiiliclisn Vocgsngs in cisn sin^slnsn l_sn-
ciscn unci sui iniscnsiionslsm Locisn. ^ucism msciii
5icii sins sllmslllicli sui3isigsn6s Vsi-lc>i-suc>l3SniwicI<-

lung sui gcolzscs 5icsclcsn liin gslisnci, nsmsnilicli
iniolgs wiscisc wscli3sncis>' ösuisiiglcsii in (Oskisisn,
ws unisc cism Ocuclc von (Oslcimsngsl unci islilsn-
cism Vsi-icsusn voccism ciis Vsuinvs3iiiionsn msiic
ocisc wsnigsc wsiigsiisnci cüclclsuiig gswoccisn wscsn.

Oizwoil! ciis in ^U33iclii 3islisncisn ?fsi3SfIlÖllungsn
iüfXiscisli-uncillol? in cisn nisizisn l^sllsn niciii
^uc Wiscisriis^isllung sinsc gs3uncisn Wslcicsnis gs-
nügsn lcönnsn, lzsslc>3icliiigi 6sc Wslciizs3ii), im gcoizsn
gsnz:sn gsnommsn unci von 7Xu3nsllmsisIlsn sings-
ssiisn, Icsins Zprunglnsiis ?csi3ii-siinsfsi 2:0 insisiigsn,
5oncis>-n sn sinsc I^i-sizpoiiiilc is3izculislisn, ciis 6sm
sllgsmsinsn Wifizciisiizvsi-isui sngsms33sn i3i. ^3

lisgi <is3 nuc in 3sinsm wolnlvsi^isncisnsn lntsfE33s.
Osnn sin ^mpoi-zcilnsÜSn cisc XisciSlfuncillol2pfsi3S
wuccis zsiic lnslci ?u sinsm smgiincilicllsn kücl<3clllsg
sm I^scis^cilniiimstsi'islmsi'Ici iûiicsn unci umgslisnâ
ciis /Xin3shmögliclilcsiisn iüc iXlscisIcuncilnol^ wiscisr
zisclc sinsngsn. iislnsn zicii sucll sinsczsiiz msngsn-
mskzig ciis Ixizcisl3clinîiimsisi'islum3s^s in cisc suco-
psizsiisn (Os3smi>lsii — wolnlgsmsrlci sinsc nocii lsngs
niclii in sllsn l_sncisfn — ins33Sfn ls33sn, 30 3inci
snciEf5sii5 ciis I^csizs iüc ciiszs Wscsn cisn koiiiiolT-
pcsizsn vOcsczi nocil ungsnügsnci gsiolgi.

/Xm sucopsi3cllSN i^lsi-lci iur g g > 5 ^ il 5 si-
msiscisl 3islisn ciis Oings ilin3icililicii cisc k^csiz-

sniwiclclung sugsniz!iclc!icil 5O, cislz ciis I^lsiiclisii cisc
?fOciu?snisn ^isiizswulzi sui gsizszzscis IXloiisccingsn
Ilinsrizsiisi, iiisclzsi sizsc Iccsiiigs Wicisczisncis voc-
iincisi, cinci cisk;, js nscii cisni /Xu5ms^ cis5 ^rioigsz
jsnsc öszicsizcingsn, 5cii!iskz!icii scicii ciis nocii unisc
s'i'sizcii'ciclc zislnsncisn ^f^scigsngzisncisi' von cisc /Xui-
icisizzlzswsgcing pcositisi-sn ciüciisn. Ois ?csi8s iüc
iXlscisizcllniiiilo!^ sc>5 cisn Vscsinigisn 5issisn von
^occisnisnlcs zciinsüisn ciiezsc Isgs citzsffSZcilsnci in
ciis I-iöiis,

/Xm ^ i cil s n ms cIci icsi nscii cisc ösisizcing onci
I^sziigung, ciis ciis sms>-i>csni5ciisn kisfiskzizszisllungsn
in ^cicogs gsizfsclli Iisiisn, sin köclczciilsg sin. ^olicisc
icinciisci izi iiiei-gsgsn ciis Xonjunlcicic icic concis onci
gs5cllniiisns kotizocils unci nsosclicli sucll iöc Wsik;-
^ocils. Osz in cisn Ishisn islii-sn sncisoscnci Iisc-
onisfgswiciZcilsiisis (Os5clisii in ^izsnizsiinssliws!-
Isn 5cllsini zicll cisc Zsniscung -o^owsncisn. ^ins
gsn^s /Xn^sll! nsmlisiisc 5cliws!!sniifmsn mscllis
scilliskzlicil ciis sizsnlzslln3siiigsn ?csi5cii'öc!csi'sisn nisili
msiic mii. /Xm Oi-oizsniiol-msi-Ici izi zicsclcsn-
wsi5s ciis I.sgs siwsx icsoncilisilsc gsworcisn. Os-
gsgsn >S58Sn ciis Vscllslinizzs sm ^spisi-iiol-msclci
5owoli! Iiinzicllilicll cisc i'lszcisi'cingzmöglislllcsiisn slz
sucii cisc ?csi5s visl 20 wünzsiisn öizcig.

W. /X. in I. I."

lotentsie!.
» kuclolf kre>-lollinger. ksbriksnt. Zsniorckef

cisr Zcliksubenisbrilt un«I Lilsnriekersi kucioli
k^re^. in Lubîllon, zisi-iz sm Olcioizsc im 32. /XIisc5-
jsiic.

» ^loiz kömer, sit Kütermeilter, in /^mcien
(^i. (OsIIsn), ziscln sm 11. Olciolssf im 72. ^lisczjsii»'.

» peter Zsutner, sit limmermsiîtsr, in lüricii,
zisciz sm 12. Olcioizsc im 31. /Xlisczjsiic.

» /^öolt ttilier, Zàsinermekter, in 5t. Ssiien,
8isciz sm 1Z. (Olcioinsc im 71. /Xlisi-Zjsllf.

»toksnn Singgsii-ttsubsr. vrsktgstleckttsbri-
irsnt, in kern, ziscls sm 17. Olcioizsc im 75. TXIisczjsil!'.

VsrickîecêSnsz.
Wettbevrerd für Entwürfe tür 5tsinmolsiki

unci klsitiksn in <tsn ksntonsien Vervrsitungl-
gedsucien sm Wsicksplst; in Zürick. Ois Icsn
ionsls ösciciicslciion Iisi cisn /Xizlisisfcingzisfmin vsc-
Isngsci iziz ^ncis isnusc 1934.

Künciigung von Isritvertrsgen. Osc Qszsmi-
sclzsiixvsi'ii'sg iöc cisz 5 cil cs i n s cg s w s c iz s von
^öcicli onci Omgsilong, cisc (O!s5si-vsficsg vom
islic 193O cinci cisc Isclivscii-sg cisc TXnzciilsgsc,
ciis cisc öscisfizsiisi-zslclion sngs5cil!o55sn 5inci, isi
von cisn I^Isi5isi'vsi'izsncisn sui ^ncis 1933 gslcön-
ciigi woccisn.

ksuisnöverksut «ter 5tsöt I.urern. Osc 5iscii
csi cicilisi sn cisn (Ocohsn 5isciicsi ösciciii unci 7Xn-

icsg üizsc cisn Vsclcsui cisc 1373 m° umiszzsncisn
I_isgsn!slisii 5psncimüil!s im Oizscgcunci, ciis im
islics 1929 um ciis 5umms von 199,999 ^csnlcsn
scwOcizsn wuccis, um in cisn ciociigsn (Osizsulicln-
Icsiisn Xloiwolinungsn sinTucicllisn, ciis jsi^i niciii
mslic gstzcsucili wsccisn. Osc Vsclcsui 50!! sn sin
Xonzoclium sciolgsn, cisz sui cisc i.isgsn5sllsii sinsn
gi-Öhscsn Wollnllsuzizloclc si-cicliisn will. Osc Xsui-
pcsiz lzsicsgi slnsnisllz 199,999 ^csnlcsn.

5tiiiegung öek ^isfel5er Os!>vsrke5. Osc Qs
msinciscsi von (Olscuz 5isllis cisn ZiimmlzscsclliigiEn
sui <Ocunci sins5 sinlslzliclisn ösciclliZ cisn TXnicsg,
cisz (Oszwsclc I^sislz, cisz sucll ciis (Osmsincis 5cllwsn-
cisn vsczocgi, um cisn k-'csiz von 1,1 I^Iiilion l^csnlcsn
sn^ulcsuisn. Ois ösllöccis wicci, isllz ciis lOsmsincis-
vsczsmmlung cism Vscicsg ^uziimmi, cisz iXlsislzsc
Wsclc ziillsgsn, um ciis TXnlsgs von (Olscuz umzo
csiionsllsc susnühsn ziu lcönnsn.

75 tskre <5s5verk ^srsu. /Xm 6. Olciolzsi- 1353
gslz cis5 von cisc /XugZlzui-gsc I^icms /X. l^isciingsc
sczisllis ^scsusc (Oszwsclc ^um sczisnmsls <Os5 in
ciis 5iscii slc>. Ois jslli-liclis Oszslzgslcis lzsii-ug cismslz
siws 199,999 Xuizilcmsisc, iisuis ülzsc ciscsn ?wsi
k^lillionsn. Ois scii-suliclis ^niwiclclung nscil oizsn
^sigsn susll ciis ^siilsn cisc (^szcollcnsizlsngs (1994:
17,5 Icm, 1933: 115 lcm). Oss iOsZwsclc vsczocgi sucln
ciis msizisn T^ulzsngsmsincisn.

vie îtsckti5eken Werke in l.en?burg (/Xscgsu)
Ois sllgsmsins Vscwsliung sllsc cicsi Wsclcs scioc-
cisci 43,999 lì Os3 ^lslcifi^iisi3ws>-lc vscsin-
nslnmis 279,999 i'c. lisisris 39,999 iì sn ciis <Os-
msincis slz unci smofii3isfis occisniliclisc unci suizsc-
occisnilicilsi' Wsi3S 61,999 k-f. ^3 3is>li nocil mii
52,999 s^c. z:u kuclis. Os3 (Os3wscl< lisiis 161,999
i-csnlcsn ^innsiimsn unci Iconnis 73,999 l^c. s^cllcsi-
Izsn, sl3 öucilwsci iigufiscsn nocii 292,999 k-c. Ois
Ws33si'vsf3Oi'gung vscsinnsllmis 41,999 l^.,
cisr öucllwsfi i3i nocln mii 119,999 iì su3gswis3sn.
^ucli ciis ln3isllsiion3slc>isilung cis3 ^lslcici^i-
tsi3wsflcs3 3clilisl;i mii sinsm ksinscicsg von 3599 k-f.
slc>. Osc ^isnci cisc Wsclcs Icsnn 3omii sl3 sin gutsc
izs^sicllnsi wsccisn.


	Holz-Marktberichte

